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1719 Juli 6 . , Bremgarten A
SCHREIBEN DES [ LANDSCHREIBERS DER UNTEREN FREIEN AEMTER, COSMUS]

TINNER, AN DEN LANDSCHREIBER DER OBEREN FREIEN AEMTER,
RITTER PLAZIDUS [ BEAT KASPAR ANTON] ZURLAUBEN, FREI¬
HERR VON THURN UND GESTELENBURG, ERWAEHLTER GESANDTER
[AN DIE JAHRRECHNUNGEN VON LUGANO UND LOCARNO] ,
[GROSS] RAT [ DER STADT] ZUG, "DERMAHLEN GEMEIN EIDT-
GNOESSISCHER LANDTSCHREIBER[ TAGSATZUNGSSCHREIBER? ]
ZUE BADEN", IM [ GASTHOF ZUM] ENGEL IN BADEN

"Habe en passant , und Zwahre ?i von weitem Vernommen , ob sotten Herr Schultheiss

und Raht der Statt Bremgarten auch einige geschäfte [ an der Jährreohnung resp.

Tagsatzung ] zue Frauwenfeld oder Baden ' haben , und dorthin Verreisen wollen.

Dahero praesumiere , Es möchten Sachen obhanden , welche Meinem Gnädigen Her¬

ren [ ?] All sclion bekandt , und darauf angsehen sein , hernach in Baden auch

desto ehender durchzeschlagen . wegen der praecendenz habe mit herr Landtschrei-

ber [der Grafschaft Baden , Niklaus Emanuel ] Haller  geredt , welcher Um

derley sich wenig bekümbert , angesehen in Kirchensachen , wie bey mir kein

streit , wie bey Meinem Gnädigen Herren [ ?] entstehen Thuot , sagt das Er bey

gelegenheit Bürgerlicher Zesammenkunfften , von beiden Herren Schultheissen zue

Baden [Johann Ulrich Dorer  und Kaspar Ludwig S c h n o r f ] Alle Höf¬

lichkeit (welche Er auch gegen Jhnen bezeügt ) erfahren ; Sie Jhme der Vorthritt

Ehrerbietiglich angetragen , welches Er aber aus tragendem respect nit angenom¬

men , niemahl gedacht habe , das dis in die frag gezogen werden möchte , werde

Allso könfftig gern Vernemmen was die hohe Oberkeiten [gemeint die in der

Grafschaft Baden reg . Orte ] verordnen werden , dann Er gwüss hiervon nichts

nachgeben wurde etc . werde auch den ettwa >i von Jhme erfordernden bericht den

Cantzleyen [der obern und der untern Freien Aemter ?] nit zum praegudiz oble¬

gen . Was aber die Eltern herren Landtschreibere Zue Baden Jn An- oder sonder¬

bahr Abwesenheit der Herren Landtvögten für Einen rang Gehabt , wirdt annoch

Ohnvergessen sein . Allein muess man sehen , Wen man hierumb befrage ? etc . We¬

gen dessen , dass man Meiyies gnädigen Herrn . . . [ ?] Angehörige in den Freyen

Ambter , Zue Bremgarten durch den Grossweybel [Martin Stapfer ] . . . , an Eidts

statt Loben machet , sich Vor Ihrem foro Jnstellen , ohne das solche von dem

Landtvogtyambt requiriert werden , dis will auch unser ietzt regierendt Herr

Landtvogt [der oberen Freien Aemter , Franz Ludwig ] Müller,  wie wir , gar

und gantz nit guetheissen , sondern wüssen , was Seine Ambtsanvertrauwte under

Frembden Oberkeiten für händel haben , sonsten gebrauchen die herren von der
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Statt Bremgarten das gelübdt gegen Ihren Keller Aembtleren , und vermeinen es

habe Allda Kein JJnderscheid etc . Man will auch der Fahlem halber , welche in

der Herren Latidtvögten AbrichtungsZeiten Jn dem Audienzliaus [der Landvögte]

zue Bremgarten , [dem Gasthof Engel ] Geschechen , weit mehrere Rechte haben,

dieselben Abzestraffen , Als Jch Vermeinte , und desswegen Von Alten Leüthen

berichtet worden . Allso wirdt Guett sein , das Mein gnädiger Herr [ ?] auf die¬

ser e und dergleichen sacheyi , welche die hochherrliche Jurium Anstehen , Vigi¬

lant seye , und nach Anwohnendt sondere Dexteritet diesen dingen Klüöglich Vor

biegen Thüege ; möchte meines . . . ermässens nichts schaden Wan Mein gnädiger

Herr das Original Urbarium auf den fahl zur hand hette . . . . Herr Landtvogt

Müller wirdt die sach Secundieren und Cooperieren helffen Als Ein Herr der

das hochoberkeitliche Anseheyi wohl zue beobachten weiss . Habe die Ehre mit we

nig Ohnbeschwerten Ziehlen dero Kluoge gedanckhen und ettwas Neüwes Zever-

nemmen " .

1 ) vgl . EA VII 1, 163 - 171 (Nr . 134 - 138 ) , wo freilich keine Bremgarten betref¬
fende Geschäfte erwähnt sind.

Original , mit Siegel - AH 42 , 471 - 472 - Blatt 472 r  leer
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